
Arb. Labor Weyregg 5: 56 - 82

ZUR NÄHRSTOFFBUDGETIERUNG IM FUSCHLSEE UND SEINEM 

EINZUGSGEBIET IM JAHR 198o

A contribution to the nutrient budget in Fuschlsee 

and catchment area in 196c

Johannes HASLAUER jr.

Ab s t r a c t :

The Investigation of Fuschlsee, uhich began in 1979, was 

continued in 198o in Order to study the budget of the 

nutrients, phosphorus and nitrogen, as uell as other lim- 

nological determinants (factors) in Fuschlsee and its 

catchment ar e a•

A slight improvement in the uater quality, especially 

in the last 6 months of 198o compared to 1979, as uell as 

a decreased input of nutrients in the lake could be de- 

tected after the completion of the ring-canalisation 

surrounding the lake in the spring of 196o.

The improved uater quality could be detected by in- 

creased secchi-depth, decreased oxygen depletion near the 

ground, decreased oxygen Saturation in the epilimnion, a 

decrease in the total biomass, decreased O-phosphate and 

ammonium input, as uell as an obvious decrease in total 

phosphate output via Fuschl Ache. Remaining pollution 

sources uere observed and controlled continuously.

The continued investigation in 1981 will rev.eal the 

question if the purifying measures are sufficient for
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further improvement of the uater quality or lead only to 

a short-term phenomenon due partly to ueather conditioned 

fluctuations, uhich simulate a temporary improved Situation.

Einl ei tu ng:

Die im Frühjahr 1978 begonnenen Untersuchungen zur Bilanzie­

rung der Nährstoffe Phoaphor und Stickstoff, souie ueiterer 

limnochemischer Faktoren im Fuschlsee und seinem Einzugsge­

biet wurden im Jahr 198o fortgesetzt. Die gleichzeitig mit 

Phytoplankton und Zooplankton entnommenen chemischen Proben 

sollen ein möglichst umfassendes Bild der im Fuschlsee vor­

gehenden biologischen und chemischen Prozesse, deren Zusam­

menhänge und deren Veränderungen aufzeigen.

Aus dem See uurden monatlich aus den verschiedenen Tie­

fenstufen Proben zur Bestimmung der limnochemischen Para­

meter entnommen und auf pH-Uert, Leitfähigkeit, Temperatur, 

Sauerstoff, Eisen, Phosphor, Stickstoff und Chlorophyll 

untersucht.

Die Untersuchungsergebnisse der letzten drei Jahre und 

die im Jahr 1981 und 1982 geplanten Untersuchungen uerden 

die Ausuirkung der im Frühjahr 198o fertiggestellten Ri ng­

kanalisation um den Fuschlsee klären und allenfalls ueiter 

bestehende Verschmutzungsquellen aufzeigen.

Nur eine kontinuierliche Untersuchung über einen län­

geren Zeitraum ermöglicht die gesicherte Beurteilung des 

ökologischen Haushalts des Fuschlsees, unabhängig von kurz­

fristigen, oder klimatisch bedingten Schuankungen.
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Tabelle 1; Physical characteristics - Fuschlsee-East 

Fuschlsee-Ost 25.2. 26.3. 18.fr. 15.5. 1fr.6. 7.7. 26.8. 16.9. 22.1 d . 13.11. 16.12.

Secchitiefe (nv) 7,<* fr,e S 5 fr,8 5,o 7,8 5,o 6,fr 6,8 11,7

Euphotische Zone 18,5 12,o 11,3 12,0 12,5 19,5 12,5 16,o 17,o 23,5 29,3

Epilimnion (m) D u r c h m . D u rc hm. 0 - fr 0 - 8 o - 8 0 - 8 o - 1 2 o - 1 2 o - 1 6 o - 1 6 Durchm.

Metalimnion (m) D u r c h m . Durc hm. fr - ß 8 - 1 2 8 - 16 8 - 1 6 12 - 2o 12 - 3o 16 - 3o 16 - 3o Durchm.

HypDlimnion (m) D u r c h m . D u rc hm. 8 - B 12 - B 16 - B 16 - B 2o - B 3o - B 3o - B 3o - B Durc hm .

Eisbedeckung: Jänner, Februar Randeis, nie eine geschlossene Eisdecke

Dezember: gegen Ende Dezember Beginn einer sich völlig schließenden Eisdecke 

Durchmischung: Frühjahrsdurchmischung bis Ende März, Aufbau einer Schichtung Anfang April 

Herbstdurchmischung ab Anfang Dezember 

Stagnation: UJinterstagnation 1979/8o: da keine Eisbedeckung erfolgt, bleibt der See von 

Dezember 1979 bis März 198o durchmischt und am Boden tritt keine merkliche 

Sauerstoffzehrung ein.

Sommerstagnation 198o: Sauerstoffzehrung am Boden ist erstmals Mitte Mai bemerkbar 

und erreicht Mitte November mit unter 1 mg in Bodennähe den Höhepunkt. Die frmg- 

Grenze liegt 198o jedoch wesentlich tiefer (zwischen 5o und 6o Meter)

Lüinterstagnation 196o/Bl: Beginn Ende Dezember mit Ausbildung einer geschl. Eisdecke
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Abbildung 1 : Sichttiefe in m
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Abb. 2 Temperatur-Isopleten 1980 (°C )
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Ergebnisse:

Sichttiefe:

Die mittlere Sichttiefe im Jahr 19ßo beträgt an der tief­

sten Stelle des Sees, in der Ostbucht, 6,7 m und liegt 

damit ca, 1 m über dem Jahresmittel 1979.

Im Dezember wird aufgrund der ersten Schneebedeckung 

des Einzugsgebietes und der damit verbundenen stärksten 

Strahlung, aber auch durch das, in diesem Monat auftre­

tende Planktcnminimum, die größte Sichttiefe des Jahres 

gemessen. Die geringste Sichttiefe vcn fr,5 m tritt ge­

meinsam mit der Massenentwicklung des Planktons im April 

und Mai auf (siehe Abb. 1 und Tabelle 1).

T emperatu r:

Der Temperaturverlauf 198o weist im wesentlichen ein ähn­

liches Bild wie im Vorjahr auf. Ein auffallender Unter­

schied zeigt sich jedoch in den Sommermonaten, in denen, 

entsprechend der üJitterung, nur relativ niedere Tempera­

turen an der Oberfläche erreicht werden (Maximum bei 

17°C) .

Im Juni erfolgt sogar eine Abkühlung der Oberfläche 

von 17°C auf lfrD C.

Durchmischung und Schichtung siehe Tabelle 1 (siehe 

auch Abb. 2, Tabelle 3, Abb. 3, Abb. fr).
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pH - Leitfähigkeit:

Die Leitfähigkeit zeigt bis Mai in allen Tiefen nahezu 

gleiche Werte. Die pH-Werte jedoch sind im Februar durch 

den CDg-Eintrag aus der Luft an der Oberfläche etwas ge­

ringer als in größeren Tiefen und ab April erfolgt bereits 

eine leichte Schichtung, die man an der Abnahme des pH-Wer- 

tes im Hypolimnion erkennt. Im darauf folgenden Monat nimmt 

der pH-Wert parallel mit der ürganismenVermehrung in allen 

Tiefenstufen zu.

Im Juni treten infolge der Zersetzung von Organismen 

ionogene Stoffe auf. Dadurch nimmt die Leitfähigkeit stark 

zu und der pH-Wert im Hypolimnion zeigt aufgrund der sauer- 

stoffzehrenden Zersetzungsprozesse eine charakteristische 

Ab n a h m e .

In den folgenden Monaten nimmt die Leitfähigkeit in 

allen Tiefenstufen und der pH-Wert im Hypolimnion konti­

nuierlich ab. Der Grund hierfür liegt in der Aufnahme ioni­

scher Substanzen durch Lebewesen, aber auch eine verstärkte 

Auswaschung in diesen Monaten kann die V/orgänge erklären.

Im Epi- und Metalimnion hingegen erfolgt eine Zunahme des 

pH-Wer te s.

Im Dezember liegen die Verhältnisse umgekehrt. Der pH- 

Wert sinkt in allen Tiefenstufen und die Leitfähigkeit 

nimmt zu. Der Grund dafür liegt in der Oxidation von abge­

storbenem Material zu CO^* Kohlendioxyd wiederum bildet in 

wässrigen Systemen Ionen. Dies bedeutet, daß ionogene Stoffe 

freigesetzt werden. CO2 wird bei aerob verlaufenden Zer­

setzungsvorgängen, wie sie in dieser Zeit stattfinden, ver­

stärkt produziert (siehe Tabelle 2).
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Tabelle 2 ; Fuschlsee - Ost, pH-Wert 1980 Fuschlsee - East, pH 1980

TIEFE 25.2. 28.3. 18.4. 15.5. 14.6. 7.7. 26.8. 16.9. 22.10. 13-11- 16.12.

0 7,72 7,90 7,96 8,08 7,93 8,20 8,08 8,04 7,92 7,96 7,31
4 7.94 8,17 8,01 8,30 8 ,11 8,28 8,17 8 ,11 7,92 7,87 7,29
8 8,02 . 8,03 8,00 8,14 8,21 8,31 8,14 8,12 7,92 7,96 7,31

12 8,06 8,05 7,97 8,17 8,26 8,37 8 ,11 8,10 7,94 7,89 7,31
20 8,25 8,09 7,99 8,10 8,00 8,09 7,69 7,83 7,55 7,78 7,30
40 8,28 8,07 8,00 8,09 7,92 7,90 7,62 7,70 7,54 7,56 7,29
60 8,28 8,10 7,98 8,09 7,86 7,78 7,36 7,44 7,38 7,33 7,23

Leitfähigkeit 1980, Mikrosiemens 20 ° ccnductivity 1980

TIEFE 25.2. 28.3. 18.4. 15.5. 14.6. 7.7. 26.8. 16.9. 22.10. 13.11. 16.12.

0 272 260 262 272 325 270 255 260 240 202 282
4 278 261 261 263 324 272 255 257 240 198 258
8 265 262 260 261 323 275 260 252 240 183 275

12 278 261 260 262 325 281 270 270 240 182 278
20 266 261 260 262 330 288 277 281 255 188 269
40 267 260 260 222 330 290 279 287 263 198 272
60 266 265 263 264 335 296 285 293 280 205 272
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S a ue rs to ff:

Die SauerstoffVerhältnisse 198o unterscheiden sich gegen­

über dem Vorjahr charakteristisch durch geringere Üoer- 

sättigung im Epilimnion während des Sommers. Auch die 

ZehrungsVorgänge in Bodennähe am Ende der Sommerstagna­

tion sind weit weniger ausgeprägt. Eine Erklärung hier­

für ist die Abnahme der Biomasse im Fuschlsee (siehe PUM 

1981).

Bis April nimmt der Sauerstoffgehalt in allen Tie­

fenstufen leicht zu und zeigt das Bild völliger Durchmi­

schung. Ab Mai bildet sich eine photosynthetisch beding­

te Schichtung im Epilimnion aus und am Büden erfolgt 

durch beginnende Zersetzungsprozesse eine geringfügige 

Z eh r u n g •

Die höchste SauerstoffÜbersättigung wird im Juni 

und Juli in 12 m Tiefe mit 1 fr o % erreicht (Gscillatoria,. 

Ab August nimmt der Sauerstoffgehalt deutlich ab, ebenso 

wie die Biomasse im See zur gleichen Zeit stark zurück­

geht. Im September ist im Epilimnion noch Übersättigung 

nachzuweisen, der Sauerstoffgehalt im Metalimnion bleibt 

im wesentlichen konstant. Im November schließlich ist 

keine Übersättigung mehr festzustellen und bei 6o m sind 

nur mehr 1fr % der Sauerstoffsättigung vorhanden. Dies ist 

eine Folge der starken Abnahme der Photosynthese und der 

Zersetzung von abgestorbenem Material. Im Dezember zeigt 

sich der See wieder völlig durchmischt und das Hypolim- 

nion wird wieder belüftet (siehe Tabelle 3, fr, Abb. 3, 

Abb. fr, Abb. 5).
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Abbildung 3 : SauerstoffSättigung, Sauerstoffgehalt, Temperatur, 

Sauerstoffdefizit (Schraffur), Jänner - Juni 1980.

□xygen Saturation (S), oxygen content (Dg)» temperature 

(T), oxygen deficit (hatching), jan. - june 1980.
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.Abbildung fr: Sauers tof f satt igung f S auers to ff g ehalt, Temperatur,

Sauerstoffdefizit (Schraffur), Juli - Dezember 198G.

Oxygen Saturation (S), oxygen content (C^)» temperature 

(T), oxygen deficit (hatching), june - december 1980.
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Abbildunq 5 : Sauerstoffsättigung in % 

□xygen Saturation in %
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Tabeile 3 : Fuschlsee - Ost, Sauerstoffgehalt 198D in mg/1 oxygen concentration in mg/1

TIEFE 25 .2 . ' 28 .3 . 18 .4 . 15.5 . 14 .6 . | 7 .7 . 26.8 . 16.9 . 22.10. 13.11. 16.12.

0 11,7 12,5 12,5 12,2 11,4 11,4 9,9 10,7 10,8 10,4 10,0
4 11,5 12,5 12,6 12,3 11,4 11,8 10,2 10,4 10,7 10,2 9,7
8 11,5 12,2 12,5 12,3 13,9 11,8 11,3 10,4 11,0 10,1 9,7

12 11,5 12,5 12,4 12,3 14,9 14,8 12,3 11,8 10,8 10,1 9,5
20 11,6 12,2 12,3 12,2 11,9 11,4 9,3 10,1 8,2 9 ,0 10,3
4-0 11,5 12,2 12,3 11,7 11,7 , 12,0 9,0 8,5 7,8 5,7 9,5
60 n . ?  j 12,2 12,1 11,3

1

10,9 1 

i

9,1 5,3 2,8 2 ,4 1,6 8,6

Fuschlsee - □ st, Wassertemperatur in °[ water temperature in 0

TIEFE 2 5 .2 . 28 .3 . 18.4. 15-5. 14.6 . 7 .7 . 26.8 . 16 .9 . 22.10. 13.11. 16.12.

0 • 5,1 5,6 5,5 8,6 16,4 14,7 1 7 ,8 15,2 10,8 7 ,0 4,1

4 5,1 5,6 5,0 8,1 15,5 13,8 17,1 14,9 10,8 7 ,0 4,1

8 5,0 5,5 4 ,4 7,5 10,0 12,9 15,7 14,9 10,8 7,0 4,1

12 5,1 5,6 4,2 5,5 7,9 8 ,4 11,2 11,3 10,7 7 ,0 4 ,0

20 5,2 5,4 4,1 5,1 5,5 5,3 5,6 6,5 6,7 6,9 4 ,0

| 40 5,1 5,5 4 ,0 4 ,4 4 ,5 4 ,5 4,7 4,6 4,5 4 ,7 4 ,0

60 5,2 5,6 4 ,0
I

4,2 4,5 4,5 4 ,7 4 ,6 4,6 4 ,6 4 ,2
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Tabelle U: Fuschlsee - Ost, 100 % SauerstoffSättigung Fuschlsee - East, 10D % oxygen Saturation

Tiefe 2 5 . 2 . 28 .3 . 18.4 . 15.5 . 14 .6 . 7 .7 . 26.8 . 16.9 . 22.10. 13.11. 16.12.

0 11,94 11,78 11,27 10,37 8,70 9,02 8,46 8,92 9,83 10,79 11,62

4 11,94 11,78 11,35 10,50 8,86 9,19 8,58 8,97 9,83 10,79 11,62

8 11,97 ' 11,81 11,53 10,71 10,02 9,38 8,83 8,97 9,83 10,79 11,62

12 11,94 11,78 11,60 11,27 10,55 10,42 9,74 9,72 9,86 10,79 11,65

20 11,91 11,84 11,62 11,32 11,27 11,27 1 1 ,17 10,93 10,87 10,82 11,65

40 11,94 11,81 11,65 11,53 11,50 1 1 ,5 0 11,44 11,48 11,50 11,44 11,65

60 11,91 11,78 11,65

_

11,60 11,56 11,50 11,44 11,48 11,48 11,48 11,60

er
vc

F u s c h l s e e  - O s t ,  S a u e r s t o f f S ä t t i g u n g  in % F us c hl s e e  - Ea s t ,  oxygen S a t u r a t i o n  in %

Tiefe 2 5 . 2 . 28.3 . 18.4 . 15.5 . 14.6 . 7 .7 . 26.8 . 16.9 . 22.10. 13 .11 . 16 .12 .

0 98 106 111 118 131 126 117 120 110 96 86

4 96 106 111 117 129 128 119 116 109 95 83

8 96 103 108 115 139 126 128 116 112 94 83

12 96 106 107 109 141 142 126 121 110 94 82

20 97 103 106 108 106 101 83 92 75 83 88

40 96 103 105 101 102 104 79 74 68 50 82

60 95 104 104 97 9^ 79 46 24 21 14 74
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IM ä h r s t □ f f e :

Bis zum Februar zeigt der See die typischen Durchmischungs­

konzentrationen, wobei Verschmutzungsindikatoren, wie Ammo­

nium, Nitrit und 0rthophosphat, kaum nachweisbar sind. Auf­

fallend sind zu dieser Zeit die hohen Nitrat-Lüerte. Auch im 

März ist noch keine Schichtung erkennbar. Durch den star­

ken Eintrag über das Schmelzwasser (Frühjahrsdüngung) steigt 

der Gehalt an Ammonium und Drthophosphat beachtlich an, die 

IMitratwerte jedoch nehmen infolge des Verdünnungseffektes 

ab. Man kann nun auch in allen Tiefenstufen, besonders im 

Epilimnion, eine leichte Zunahme der Konzentration des To­

talstickstoff erkennen, die im wesentlichen auf lösliche 

Stickstoff-Verbindungen zurückzuführen ist.

Im April erfolgt parallel mit der Erwärmung der ober­

sten Wasserschichten und der starken Zunahme der Biomasse 

ein rascher Konzentrationsanstieg des partikulären Phosphor. 

Auch der Ammoniumgehalt nimmt weiter zu und die Konzentra­

tion des Totalphosphor erreicht in diesem Monat sein Ma xi­

mum. In Übereinstimmung mit den Konzentrationen von Total­

phosphor bzw. partikulären Phosphor steigt auch der Total­

stickstoff in Q m Tiefe stärker an. Gleichzeitig weist die 

leichte Zunahme der Totalstickstoff-Konzentration zum Boden 

hin auf ein beginnendes Absinken abgestorbener Organismen 

hin. Weiters ist vom April bis Juni im See kaum Drthophos- 

phat nachweisbar, da dieses sofort inkorporiert wird.

Im Mai zeigen die niederen Ammonium-Werte bei gleich­

zeitigem hohen Sauerstoffangebot eine verstärkte Nitrifi­

zierung an. Durch die ZersetzungsVorgänge der ersten Algen­

blüte im April sind nun erstmals deutlich nachweisbare We r­

te an Nitrit festzustellen, die dann bis August weiter an- 

s teigen.

Im Juni treten in ö m und 16 m Tiefe, wie dort die ho­

hen partikulären Phosphor-Konzentrationen zeigen, scharf
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Tabelle 5 : Fuschlsee - Ost, Nitrit 1960 (mg/m^) Fuschlsee - East, IMD^ 1980 (mg/rn*^)

TIEFE 2 5 .2 . 28 .3 . 18.4. 15 .5 . 14 .6 . 7 .7 . 26.8 . 16.9- 22.10. I 1 3 . 1 1 . 16.12.

0 <*1 1 4 2 4 8 7 7 5 2 8
4 «1 <1 1 2 4 8 8 8 6 3 6
8 <21 1 «1 2 4 8 7 4 6 2 9

12 «1 *1 «1 2 2 5 4 1 6 2 6
20 1 1 <£1 2 4 8 6 8 3 3 4
40 1 2 1 2 4 4 3 2 1 6
60 1 4 1 2 2 4 6 3 6

* 17

r\3

Fuschlsee - Ost, Mitrat 198D (mg/m^) Fuschlsee - East, IMD^ 19ÖD (mg/m^)

TIEFE I 25-2 . 28.3 . ! 18.4. 15.5 . 14 .6 . 7 .7 . 26.8 . 16.9 . 22.10. 13-11. 16.12.

0 514 458 369 418 267 348 302 225 255 474 272
4 483 483 464 455 270 348 246 246 323 402 300
8 558 423 407 404 281 388 302 216 349 413 349

12 545 469 439 443 197 355 314 *1 357 378 365
20 501 458 457 439 290 395 472 262 544 492 413
40 474 457 407 600 506 544 123 579 799 718 476 !
60 562 428

l

332 650 474 448 579 667 576 702

. _ _ I i 
S 

i i
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abgegrenzte Algenschichten auf. Mit zunehmender Uassertem- 

peratur nimmt nun auch die Zersetzungsgeschuindigkeit von 

abgestorbenen Organismen zu, damit verbunden ist ein An­

steigen der Ammonium-Werte in allen Tiefenstufen und eine 

Zunahme der Totalstickstoff-Werte im Hypolimnion. Nitrat 

wird ab Juni in den oberen lilasserschichten vermehrt inkor- 

piert. Die Abnahme der N itrat-bJer te durch nitrat zehrende 

Prozesse kann in diesem oxidierenden Milieu ausgeschlossen 

werden. Außerdem fallen in diesem Monat noch die hohen 

Eisen-Konzentrationen auf.

Im Juli ist eine Verschiebung des partikulären Phos­

phors vom Emilimnion zum Metalimnion erkennbar. Ab ko m 

Tiefe steigen infolge zunehmender ZersetzungsVorgänge die 

Ammonium-Konzentrationen und im Epi- und Metalimnion nimmt 

der Nitrat-Gehalt zu.

Ab August nimmt die Orthophosphat-Konzentration in 

Bodennähe zu. Ammonium nimmt infolge Nitrifizierung merk­

lich ab, wodurch Nitrit die zweithöchste Konzentration in 

diesem Jahr erreicht. Die To talstickstof f-Lüerte erzielen 

im Hypolimnion ihr Maximum.

Im September werden in allen Tiefenstufen hohe Ammo- 

nium-Konzentrationen gemessen, gleichzeitig nimmt Nitrit 

wieder ab. Besonders deutlich ist die Nitrat-Inkorporation 

im Epilimnion. Hier zeigt sich wieder der Zusammenhang zwi­

schen dem vermehrten Auftreten von Dinobryon und Nitrat-In- 

korporation, da nitratzehrende Prozesse infolge des hohen 

Redox-Potentials auszuschließen sind. Die stark steigenden 

Werte des Totalstickstoff im Epilimnion und die hohen To- 

talphosphor-Konzentrationen können auf die Zunahme der Ein­

tragskonzentrationen in den Zuflüssen in diesem Monat zu­

rückgeführt werden.

Die Abnahme der Biomasse im Oktober bewirkt einen 

deutlichen, mit der Tiefe zunehmenden, Anstieg de3 Ortho-
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phosphat-Gehaltes, eine Abnahme des partikulären Phosphor 

in allen Tiefenstufen und eine Abnahme der Totalstickstoff- 

Konzentration im Epilimnion. Die stark ansteigenden Total- 

stickstoff-üjerte im Hypolimnion beweisen das vermehrte Ab­

sinken von abgestorbenen Organismen. Im November weisen die 

Abnahme des Totalstickstoff im Epilimnion und die gleich­

zeitige Nitratzunahme im Metalimnion auf den gleichen Vor­

gang hin.

Mit der einsetzenden Durchmischung im Dezember erfolgt 

eine gleichmäßige Verteilung. Die Drthophosphat-Konzentra- 

tion steigt in allen Tiefenstufen. Dieser Anstieg kann teils 

auf weitere Zersetzungsvorgänge, teils auf die durch die 

Durchmischung vom Boden nach oben verfrachteten Konzentra­

tionen zurückgeführt werden. Deutlich ist auch erkennbar, 

daß nicht der gesamte partikuläre Phosphor in Drthophosphat 

umgewandelt wird (siehe Tabelle 5, 6, 7, Abb. 6).
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Tabelle 6 : Fuschlsee - Ost, Ammonium 1980 ( m g / m F u s c h l s e e  - East, (\IĤ  (mg/m )

TIEFE 2 5 .2 . 28.5- 18.4. 15.5 . 14 .6 . 7 .7 . 26.8. 16 .9 . 22 . 10 . 1 3 . 1 1 . 16.12.

0 12 17 30 26 39 49 35 56 30 23 33

4 8 13 21 27 34 46 38 52 33 26 50

8 14 11 31 30 37 43 49 56 28 22 34

12 14 18 32 24 33 33 58 1 33 20 30

20 14 19 31 26 33 40 89 89 36 19 32

40 11 20 31 32 74 99 4 56 28 17 27

60 8 12 30

.
64 130 212 99 61 24 25 30

Fuschlsee - Ost, Kjeldahl-IM^. (mg/m^) Fuschlsee - East, Kjeldahl-I\J^Q ^a  ̂ (mg/m )

TIEFE 2 5 . 2 . 28 .3 . 18.4. 15.5 . 14 .6 . 7 .7 . 26.8 . 16.9 . 22 . 10 .
j

13.11.-
16.12.

0 270 370 241 285 131 147 223 301 202 171 217

4 241 361 380 305 146 191 214 300 246 204 290

8 238 358 395 274 289 183 291 314 238 216 128

12 265 300 250 221 174 134 298 390 220 231 216

20 250 271 260 203 290 359 298 206 156 240 196

40 241 273 281 196 374 370 300 210 200 286 179

60 240 289 300 365

_________

712 503 701 200 406 315 305
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FUSCHL-OST _____1 9 8 0

TIEFE 2 5.2 . 2 8.3 . 1 8.4 . 1 5.5 . 1 4.6 . 7 .7 . 26.8 . 1 6.9 . i  2 2.1 0. 1 3-11. 1 6.1 2.
0 39 6 6 1 4 9 9 13 | 12 9 . 11

4 7 11 69 7 8 7 8 10 21 16 18

8 5 9 127 6 17 7 14 17
1 6

17 16
12 12 18 104 5 7 8 18 22 17 20 18

20 1 8 17 1 11 14 25 11 10 2 16
40 1 17 58 6 32 15 ■ 12 3

9
20

60 10 23 1 1 5 11 58 30 65 18 19 35 28

?I!tk2Pkosghat___ 1980 PO, - P [pg/l] [mg/m^J o
CTi

TIEFE 2 5.2 . 2 8.3. 1 8.4 . 1 5.5 . 1 4.6 . : 7 .7 . 2 6.8 . 1 6.9 . 22.10. ! 1 3.1 1. 1 6.12.
0 «1 5 «1 1 4 «1 «1 «1 «1 7
4 «1 11 4c 1 «1 2 «1 «11 *1 4 2 6
8 «1 9 «1 £1 2 £1 *1 «1 <1 *1 10

12 «1 18 «1 2 1 «1 <C1 «1 2 «1 8
20 «1 8 «1 1 «1 «1 tf1 *1 2 1 8
40 ?<1 16 «1 «1 2 «1 <*1 5 2 9
60 ^1 11 <̂1 «1 1 ^1 25 3 18

i
29 7
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Tabelle 6 ; Fuschler Ache bei Seeausrinn, Chemische Parameter 19B0

Fuschler Ache (lake outlet), temperature, oxygen concentration, oxygen Saturation, 

conductivity, alcalinity, dry ueight, ash free, chloride, Silicon

DATUM
tW

C*C3 r °2 [ /**»<• / C'/.J

pH
[frrl S C*T> J

Alkal.

[ -m veJ ft J
Trocken

C ^ / V a

Glüh- 
rverl. _

CI
f t ]

Si

1 4 .1 . + 8,15 294 3,36 il 434

31 .1 . 2 ,4 11 ,8 97 7,46 274 I 0 ,98 0,11
1 8 .2 . + i 8,22 262 3,08

I
771

2 5 .2 . 3,9 12 ,0 103 8,42 269 1 ,60 0,57

2 4 .3 . + 8 ,30 274 3,20 520
2 8 .3 . 4,2 12,1 i 104 8,00 259 5,68 1 ,09

1 8 .4 . 4,9 12 ,5 | 110 7,85 265 00 00 0,51
15-5. 9,1 12.3 120 8,06 262 1 ,73 0,95

2 8 .5 . + 8,25 265 3,02 2 ,8 194

1 4 .6 . 2 1 ,7 10 ,8 137 8,16 322 1 ,56 0,72

23 . 6 . ♦ 8 ,35 275 2 ,96 250
7 .7 . 1 5 ,5 11,3 128 8,41 280 1 ,54 0,91

2 0 .7 . + 8,42 257 2 ,94 2 ,4 201

2 1 .8 . + 8,20 257 2 ,58 2 ,5 272
26 .8 . 19,3 11,7 142 8,17 262 1,7 0 ,77

16 .9 . 15 ,9 11 ,6 132 8,12 250 0 ,9

2 2 .9 . + 8 ,20 250 2 ,88 2,5 146

20 .10 . + 8 ,00 255 2,91 2 ,6 240

22 .10 . 13,0 11 ,8 129 7,92 241 0,76 0 ,48

23 .10 . 0 ,79 0,51

10.11. + I 8,09 255 2 ,96 269

13 .11 . i  6,9 11 ,2 ; 104 7 ,90 192 0,49

10 .12 . ♦
I i 8 ,10 366 3 ,90 9 ,9 1869

16 .12 . 5,7 10 ,2 85 7 ,38 275 1,72 0,53

♦ 
Daten 

von 
Limnologie Wien

andere 
" 

von 
J.Haslauer
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Z us ammenfaasung:

Im Wergleich mit den Untersuchungen der Jahre 1976 und

1979 zeigt sich 198 g ein leichter V/erbesserungstrend• 

UJitterungsmäßig fällt auf, daß der See im Winter 79/öc 

nicht zufriert (lo-JahresereigniB) , daß damit der "Eis- 

tauschock" mit der stark erhöhten, schubweisen Einbrin­

gung von im Eis gespeicherten Nährstoffen unterbleibt und 

praktisch keine Uinterstagnation (D^-Zehrung) erfolgt.

Der See erfährt also bis zum Frühjahr ständige Sauerstoff- 

Zufuhr aus der Luft und es kann eine durchgehende, licht­

bedingte Photosynthese erfolgen. Gleichzeitig wird das 

Jahr 19Bo durch einen "stark unterkühlten" Sommer ausge­

zeichnet, der sich auf die Plaktonmassenentwicklung hem­

mend auswirkt.

Im Frühjahr 19ßo wurde die letzte Ausbauphase der 

Ringkanalisation um den Fuschlsee abgeschlossen. Besonders 

in der zweiten Jahreshälfte ist gegenüber dem Vorjahr eine 

leichte Besserung der Wasserqualität, sowie ein verminder­

ter Eintrag von Nährstoffen in den See festzustellen. Zu­

nehmende Sichttiefe, geringere Sauerstoff-Zehrung am Boden, 

geringere Sauerstoff-Übersättigung im Epilimnion, Abnahme 

der Biomasse, verminderter Orthophosphat- und Ammonium-Ein­

trag und deutlich geringerer Totalphosphor-Austrag über die 

Fuschler Ache weisen darauf hin.

Ob die Reinhaltemaßnahmen zur weiteren Verbesserung 

der Uasserqualität ausreichen, oder ob nur kurzfristige, 

teils auch witterungsbedingte Schwankungen einen augen­

blicklich verbesserten Zustand vortäuschen, wird die im 

Jahr 1981 fortgesetzte Untersuchung zeigen.

Die weitere starke Belastung des Sees, besonders im 

Nahbereich des Ortes Fuschl und am Nld-Ende in der Umgebung 

der Fuschler Ache, ist durch ausgedehnte Schlammbänke, 

starken Blütenpflanzenbewuchs, durch glitschige Algenrasen
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auf dem strandnahen Gestein und zeitweiäö durch Schaum­

bildungen am Ufer deutlich sichtbar. Einige massive Ver­

schmutzungsquellen kennten lokalisiert werden und unter­

liegen weiterer Kontrolle.

Gesamt gesehen stellt der Fuschlsee für die Unter­

suchung zum derzeitigen Zeitpunkt ein besonders interes­

santes limnologisches Objekt aus folgenden Gründen dar:

1. Gut fundierte Vergleichsmöglichkeit der limnologischen 

Entwicklung durch frühere Untersuchungen und Gutachten. 

(FUGGER 189o - 1911, KUHN 195*», RUTTNER 1956, KOPETZKY 

1967 - 1972, FINDENEGG 1969 - 197o, RUTTNER-KOLISKO 

197o)

2. Plötzlich einsetzende rasche Eutrophierung innerhalb 

der letzten 15 Jahre.

3. Auswirkung der Maßnahmen der Reinhalteverbände durch 

Errichtung einer Ringkanalisation.

U. Volkswirtschaftliche Bedeutung als atraktive Fremden­

verkehrs» und Erholungslandschaft.

5. Möglichkeit einer langfristigen, kontinuierlichen Un­

tersuchung (gleichzeitige Untersuchung chemischer, zoo­

logischer und botanischer Faktoren) unabhängig von 

kurzfristigen Einflüssen.
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